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Klassische Musik in ungewohnter Umgebung

Maschinenwesen einmal anders:
In einen veritablen Konzertsaal ver-

wandelte sich am 6. Februar 2007 die
Magistrale im Gebäude der Fakultät
für Maschinenwesen der TUM. Erst-
mals gastierte das Garchinger Sinfo-
nieorchester unter seinem Dirigenten,
Wolfram Graul, in diesem eher sach-
lich-kühlen Ambiente – und das bis

auf den letzten Platz besetzte Audito-
rium war begeistert. Die Besucher,

darunter als Ehrengäste TUM-Präsi-
dent Prof. Wolfgang A. Herrmann und
Garchings Erster Bürgermeister, Man-
fred Solbrig, genossen eine brillante
Darbietung von Mozart- und Bruck-

ner-Sinfonien. Das Garchinger Sinfo-
nieorchester besteht seit 1985 und

vereint musizierfreudige Studierende
und Mitarbeiter der Garchinger For-

schungsinstitute sowie Mitspieler aus
dem nördlichen Umland Münchens.
Verstärkung erhält es von Musikern

des Bayerischen Rundfunks. Jährlich
erarbeitet es zwei Konzertprogramme.
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Die Teilnahme am Programm
mentorING verdreifacht die Karriere-
chancen von Ingenieurinnen. Wäh-
rend nur 30 Prozent der Ingenieurin-
nen in Deutschland tatsächlich in ei-
nem Ingenieurberuf arbeiten, finden
über 90 Prozent der Absolventinnen
des Careerbuilding-Programms der
Frauenbeauftragten der TUM eine
Anstellung im technisch-naturwis-
senschaftlichen Bereich. Nach fünf
Jahren mentorING an der TUM fällt
die Bilanz hervorragend aus: Mit
überdurchschnittlichem Erfolg wer-
den weibliche Nachwuchskräfte an

die Unternehmen bzw. adäquate
Stellenangebote an Absolventinnen
der TUM vermittelt.

Die Ergebnisse einer jüngst
durchgeführten Befragung unter ehe-
maligen studentischen mentorING-
Teilnehmerinnen zeigt, dass das
Programm nicht nur hervorragend
geeignet ist, Studentinnen auf den
Berufseinstieg vorzubereiten und
diesen nach Studienabschluss er-
folgreich zu bewältigen. Es verbes-
sert die Karrierechancen der Stu-
dentinnen auch langfristig und
nachhaltig. Ganze 91 Prozent der
Mentees mit abgeschlossenem Stu-
dium haben mittlerweile eine Ar-
beitsstelle in ingenieurwissenschaft-
lichen bzw. technisch-naturwis-
senschaftlichen Berufen. Entgegen
gängiger Studien, die belegen, dass

Ingenieurinnen im Vergleich mit ih-
ren männlichen Kollegen doppelt so
lange benötigen, um nach Studien-
abschluss eine Anstellung zu be-
kommen, haben über die Hälfte der
mentorING-Absolventinnen direkt
nach Studienabschluss eine Stelle
gefunden, bei einem Drittel beträgt
der Abstand zum Hochschulab-
schluss zwei bis vier Monate, nur 15
Prozent waren ein halbes Jahr oder
länger auf der Suche.

Der nächste Durchgang beginnt
im Mai 2007. Studentinnen der Fa-
kultäten für Informatik, Elektrotech-
nik und Informationstechnik, Ma-
schinenwesen, Physik und Bauinge-
nieur- und Vermessungswesen kön-
nen sich bis zum 20. April 2007 be-
werben.
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